




Ser Wrolockenden Suſebie
MWunſch- und Mndachts- Doffer/

Als
ZBer Burchlauchtigſte Rurſt und Keerr

G  N

uguſe/Kerzog zu Wachſen Fulich Wleve und Berg
auch Sngern und Weſtphalen Vandgrafin Shuringen

Marckgraf zu Meiſſen gefürſteter Graf zu Henneberg
Graf zu der Marck und Ravensberg Herr zum

Ravenſtein
Unſer gnadigſter Vandes-NPurſt und Perr

Bie Surchlauchtigſte Furſtin und Grau

Werwittibte Kerzogin zu SachſenMerſeburg
gebohrne Furſtin zu Jenhalt Wrafin zu Fuſcanien

Frau zu Zerbſt und Bernburg tc.
Nach Dero den 4. Januar 1716 S

4in Kienburg mit Furſti Solennien gehaltenen
J

Hoch-Rurſtl. Beyläger
Din Js. gebr. 1716.In die Furſtl. Reſiden? Weiinar unter Gottlichem SchutzGeleite

hpochſt- erfreulichſt einfuhreten .5Aus unterthanigſter Prieſterlichen Devotion votgeſtellet

Dem geſamten Kof und tadt Muenttnro!
ulin Weimar. iil m—

5 Daſelbſt gedruckt mut Mumbachiſchen Schrifften.



Uſebie die man des Gimmels
Jochter nennet

Erblickte wie die (gand des
Gimmels angeſteckt

ſchen Flammen brenntt
KWie!(ſprach ſie) wird mir dochbey dieſer Sluth er—

weckt
Hin eeihur tgimmeh Tricbe KWie wird die Bruſt ent

zundet
Snder der imm̃el ſtets Altar und Tempel findet?

Fſtdann der frohe Jaa mir nungewunſcht erſchienen
Daran mein Vrnſthuguſt vermahlt ſichſehen laſt

Und mich nach gBunſch begrußt mit ſeiner Milhel

minen?
So iſt mir dieſes Kicht ein recht geweyhtes Feeſt!

Wein Andacht iſt bereit den Keyrauch anzubrennen

Jondeſſen ſuſen Rauch ſichſelbſt die Zolcken treñen!



Sie war bemuht ſo fort den Fochſten zu verehren
FDer das Furchlauchte Paat begluckt zu uns

gebracht!
Wer wird in Weimar nun ſprach ſie den Tempel

ſtohren
Allwo Luſebie bringt Opffer Jag und Pacht!.
Aſt Vrnſt dhuguſten doch ein ſolch emuhl ver

krauet
WodieWottſeeligkeit ſelbſt ihren Jempel ſchauet.

Dielheure Perzogin die Stt zu ſeinen Zrohne
End Jempel auserwehlt in dieſer Sterbligkeit

Ziert unſer Furſtenauß als eine guldne Crone
Fiie hoher Jugend Slantz ſchmuckt in Jollkom—

menheit
SerGlaub' iſt Diamant die Kiebegleicht Rubinen/

v

Der GoffnungsJurckis muß zuihren Schmucke die
nen.

KWie helle Zampendortdenheil gen Seuchter zieren,*
Nnd wie der SonnenSlantz am Gimmel leicht

herfur;
Sopflegt ein Eh-Bemahl ſich gleichfalls aufzufuhren

Wennesdiesottesfurcht erwehlt zur hochſtengier
Kin ſtandhafft- treues ceertz iſt gleich den Süber—

vgtuhlen

5

Darauf man Saulen ſiehf in reinſtem Bolde ſpielen!

Regluckter rnſt Fuguſt der tzim̃ellaßt dichkußen

Seinwahres Kbenbild die urſtin die dich liebt!
gyrach Cap. 27.



Vleonord ſoll dein eben dir verſüßen 5

S

Die Dir denkeuſchen Seib Wottihre Seelegiebt!
Sie müße wiederum von Dir vergnuget werden

So weydet euch bereits ein Paradieß auf Erden!

So ſteiget Gimmelan ihr Fſunſch-und Andachts
Plammen!

Sooliebe iebe wohl NurchlauchtVermahltes

Paar!5Jhr Seegens-Strohme fließt vom Himmel itzt zu— 1
ſammen

Sprich /Allerhochſter tt darzu: gswerde
wahr!

Vaß in ſtets neuem Wohl die NPuurſtenSeelen
ſtehen/

j

1

Wi dußſt Keenr/ftt un Mahl des Van-
mes geheno

J
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	Der Frolockenden Eusebie Wunsch- und Andachts-Opffer, Als Der Durchlauchtigste Fuerst und Herr, Herr Ernst August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Unser gnädigster Landes-Fürst und Herr, Die Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Fr. Eleonoren Wilhelminen, Verwittibte Herzogin zu Sachsen-Merseburg, gebohrne Fürstin zu Anhalt ... Nach Dero den 24. Januar. 1716. in Nienburg mit Fürstl. Solennien gehaltenen Hoch-Fürstl. Beylager Den Febr. 1716. In die Fürstl. Residenz Weimar ... einführeten, Aus unte
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